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Sehnst Du Dich nach E- den`s Gar- ten, suchst den Him- mel jetzt und hier, klopfst Du an an

sei- ne Tür, brauchst Du nicht auf ihn zu war- ten. Er ist längst bei Dir. Such nicht Wahr- heit

bei den Spin- nern, Glück in Wer- ken, Macht und Geld, in den Freu- den die- ser Welt.

Such die Wahr- heit tief im In- nern, da, wo GOTT sich stets auf- hält.

SUCHE NACH GOTT

SEHNST DU DICH NACH EDEN`S GARTEN
  


